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LUDWIGSLUST Am Sonntg, dem 14.
Februar , 16Uhr, findet in der Stadthal-
le Ludwigslust das Abschlusskonzert
des Landesjugendorchesters statt. Die-
ses Ensemble vereint die 76 bestenMu-
sikschüler des Landes und trifft sich
zweimal im Jahr zu Arbeitsphasen, die
mit Konzerten im ganzen Land abge-
schlossen werden. Speziell für „kleine
Ohren“ gibt es ein Kinderkonzert am
12. Februar.
BeimAbschlusskonzert am14. Febru-
ar hat der junge Komponist Derik Lis-
temannmit „Insignium“ eine Konzert-
fantasie für zwei Solopauker und Or-
chester geschrieben, die in Ludwigs-
lust zur Uraufführung kommt. zvs

LUDWIGSLUST Ein Jahr nachNorwegen
gehen, dort arbeiten und Land und Leu-
tenäherkennen lernen,daswardieHer-
ausforderung, der sich Holger Rudolph
aus Glöwen gestellt hat. In diesem an-
derthalbstündigen, kostenpflichtigen
Bildervortrag am Freitag, dem 19. Feb-
ruar,um19Uhr,beiderVolkssolidarität,
Am Alten Forsthof 8, bekommen Sie ei-
nenEinblick in denLebensalltag. Sie er-
fahren Wissenswertes über Landschaf-
ten, Wohnungssuche, Arbeitsalltag,
Einkauf, Hurtigrute, Verkehr undWeih-
nachtszeit. Aber vor allem sind es die
gastfreundlichen Norweger, die einen
längeren Aufenthalt zum unvergesse-
nen Erlebnis werden lassen. zvs

Fjord in Norwegen FOTO: .PRIVAT

DÖMITZ Wer Interesse hat, im Bereich
der Touristen- und Gästebetreuung für
die Stadt Besuchergruppen mit der
Ortsgeschichte und den Besonderhei-
ten der näheren Umgebung bekannt zu
machen, sollte jetzt aufmerken:
Das Museum Dömitz möchte für die
kommende SaisonGästebetreuer quali-
fizierenundanleiten.DieBetreuungder
Besucher sollte dann an allen Tagen der
Woche möglich sein.
Eine Beschreibung des Führungsinhal-
tes und wichtige Dinge zur Art der Füh-
rungund zudenhistorischenBesonder-
heiten der Elbestadt gibt das Museum
an die Hand.
Interessierte zukünftige Gästeführer
meldensichbittebis zum19.Februar im
Museum auf der Festung. zvs

Dömitz bietet neben seiner Beschaulichkeit
viele kleine Ecken undWinkel zum Entde-
cken und Staunen. FOTO: THORSTEN MEIER

NEUSTADT/LAASCH Weil das Laascher
Kulturhaus gegenwärtig umgebaut
wird, müssen die rührigen Karnevalis-
ten des Ortes ihr Programm auf Spar-
flamme fahren. Drei Veranstaltungen
fallendiesenMonat aus.Untätigbleiben
sie dennoch nicht. Am 13. Februar ist
Programmveranstaltung in Neustadt-
Glewe.EinenTagspäter, am14.Februar,
ist Karneval mit den Groß-Laascher
Rentnern in der Lewitzstadt. Kartenbe-
stellungen für den Programmabend am
13.Februar sindabsofortunterderTel.-
Nr. 03874-21792 möglich. zvs

Auch Kreisjugendfeuerwehr von demografischemWandel betroffen/76 junge Leute in aktiven Dienst übernommen, 33 weniger als noch 2008

LUDWIGSLUST Nach jahrelangem Mit-
gliederschwund engagieren sich wieder
mehr Mädchen und Jungen bei den Ju-
gendfeuerwehren im Landkreis, so das
positive Fazit des Jahresberichtes der
Kreisjugendfeuerwehr, deren 200 Ver-
treter sich amFreitag Abend imSaal der
Kreistagsverwaltung zusammengefun-
den hatten. Derzeit gibt es 91 Jugend-
wehren im gesamten Landkreis mit
1267 Mitgliedern, 413 Mädchen und
854 Jungen. Das seien zwar durch Zu-
sammenlegungen nun drei Wehren we-
niger als noch 2008, die wiederum hät-
ten jedoch mehr Mitstreiter als sonst,
merkte Volkart Geisler, stellvertreten-
der Kreisjugendwart in seiner Rechen-
schaftslegung an und betonte, die Ju-
gendfeuerwehren seien wichtig, weil
aus ihren Reihen derNachwuchs für die
Freiwilligen Feuerwehren komme.
Denndie hiesigenBrandschützer leiden
vielerorts unter den Folgen des demo-
grafischen Wandels und der Abwande-
rung. „76 Jugendliche konnten in den
aktiven Dienst übernommen werden.
Das sind 33 weniger als 2008. 130 Ju-
gendliche sind aus den Jugendfeuer-
wehren ausgetreten.Wohnungswechsel
sowie Schul- undBerufsausbildung sind
dafür verantwortlich“, sagte Geisler
weiter. Dagegen stehe, dass es 328 Neu-
aufnahmen im vergangenen Jahr gege-

ben habe. 2008 seien es nur 286 Mäd-
chen und Jungen gewesen. „Wir hoffen,
dass der positive Aufschwung auch für
2010 weiter anhält.“
Der geleistete Zeitaufwand für Grup-

penstunden, für die Vor- und Nachbe-
reitung der Betreuer, Besuch von Lehr-
gängen sowie Teilnahme an Zeltlagern
bezifferte Geisler auf 16 088 Stunden.
Bei Zeltlagern, Fahrten und Zeltlagern
seien beachtliche 612Tage zustande ge-
kommen. Dass 51 Jugendwarte noch
keine entsprechende D33-Lehrgangs-
ausbildung hätten, mahnte Geisler wei-
ter an. „Hierzu muss man aber auch sa-
gen, dass jeder erst seine Grundausbil-
dung sowie eine abgeschlossene Trupp-
führerausbildung haben muss, bevor er
den Lehrgang D 33 in Malchow an der
Landesschule für Brand- und Katastro-
phenschutz besuchen darf.“
Als positiv wertete Geisler hingegen

dieTatsache, dass es nachderGesetzes-
änderung im letzten Jahr einen Anstieg
der Floriangruppen vonneun auf 20mit
insgesamt 250 Kindern gegeben habe.
Ein kleines Hoffnungszeichen, dass

auch vom Vorsitzenden des Kreisfeuer-
wehrverbandes und Kreiswehrführer

Am Rande der Jahresberichtsveranstaltung wurde nicht nur gefachsimpelt, sondern auch über Anstehendes für 2010 gesprochen.

HeikoDübel so gesehenwird. „Wir kön-
nenso schonsechs-bis zehnjährigeKin-
der viel früher für die Wehren und ihre

Aufgaben begeistern. Denn der demo-
grafische Wandel schlägt auch bei uns
bereits voll durch.“ Thorsten Meier

Pokale, Ehrennadeln undSachwerte gab es als Auszeichnung für verdienstvolleMitstrei-
ter in der Jugendfeuerwehr des Landeskreises. FOTOS: THORSTEN MEIER

LUDWIGSLUST Hunderttau-
sende lesebegeisterte Schü-
ler der 6. Klassen haben sich
auch in diesem Schuljahr
wieder am größten bundes-
weiten Lesewettstreit betei-
ligt. Rund 7.500 Schulen ha-
ben im vergangenen Herbst
ihre besten Vorleserinnen
und Vorleser gekürt. Die
Etappen führen über Schul-,
Kreis- und Länderebene bis
zum Bundesfinale im Juni
2010. Beim Vorlesewettbe-
werb machen Kinder die Er-
fahrung, dass Bücher zwi-
schen Spannung und Unter-
haltung neue Horizonte er-
öffnen. Alle TeilnehmerIn-
nenwerdenmit einerUrkun-
de und einem Buch ausge-
zeichnet; die SiegerInnen ge-
winnen zusätzlich Bücher-
schecks. Am 24. Februar um

15 Uhr findet der Kreisent-
scheid des Landkreises Lud-
wigslust in der Bibliothek
Ludwigslust, Schloßstr. 38,
statt. Acht Schulen haben ih-
re SiegerInnen gemeldet.
Der/Die Sieger/in wird am
Landeswettbewerb M/V teil-
nehmen. Interessierte Schü-
lerInnen und Eltern sind als
ZuhörerInnen herzlich ein-
geladen. Es nehmen die Sie-
gerInnenwie folgt teil:Regio-
nale Schule „Friedrich Rohr“
Grabow,EvangelischeSchule
Hagenow, Regionale Schule
Lübtheen, Regionale Schule
„Fritz Reuter“ Dömitz, Re-
gionale Schule „Dr. Ernst Al-
ban“ Rastow, Regionale
Schule IVHagenow,Regiona-
le Schule „Prof. Dr. Heincke“
Hagenow, Regionale Schule
„Lenné“ Ludwigslust. zvs
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KREISJUGENDWEHR: AUSZEICHNUNGEN

Die Ehrennadel der Landesjugendfeu-
erwehr in Silber erhielt Claus Feldmann
aus Grabow.
Die Ehrennadel der Landesjugendfeu-
erwehr bekamen: Sarah Freitag aus Polz,
AnnaMahnke und Luisa Stamer ausGam-
melin, Michael Wake aus Kuhstorf, Jessica
Domin und Philipp Siems aus Strohkir-
chen, Anna Sophie Schult ausWarlow,
Tobbias Fedder aus Banzin sowie Dennis
Ludwinski aus Ludwigslust.
Mit Sachwerten wurden ausgezeichnet:
Ann-Katrin Haag aus Greven, Benjamin
Timmermann, Lisa Richter und Lukas Ge-
bert aus Heiddorf, CindyWiesenberg aus
Sülte, Sebastian Auge und Sophia Stern-
berg aus Hohewisch, Christian Jenß und
Daniel Essner ausWittenburg, Bastian
Greßmann aus Dreilützow, Alina Ebel und
Sarah Pfeiffer ausWarlitz/Goldenitz sowie
Marvin Grubba aus Boddin.
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Wir trauern um unseren geschätzten Kollegen

Torsten Matz
der uns nach kurzer, schwerer Krankheit verließ.
Wir verlieren einen sehr pflichtbewussten und

engagierten Mitarbeiter.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie

sowie seinen Angehörigen.
Geschäftsführung und Belegschaft

Kampen GmbH & Co. KG
Neustadt�Glewe, Februar 2010

Traurige Familienanzeigen


